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Organ des Bernischen Lehrervereins Organe de la Societe des enseignants bernois
104. Jahrgang. Bern, 24. September 1971 io4e annee. Berne, 24 septembre 1971

f Hanni Wyss-Hess

Am 30. Juni, einem trüben, regenschweren Tag, fand
sich die 43. Promotion des Lehrerinnenseminars Thun
im Krematorium des Bremgartenfriedhofes in Bern
zusammen, um mit den Angehörigen und einem grossen
Freundes- und Bekanntenkreis Abschied zu nehmen von
Hanni Wyss-Hess. Die Verstorbene war den schweren
Weg, vor dem wir uns alle furchten, still und tapler allem

gegangen, und wir Zurückgelassenen sassen da mit dem
beklemmenden Gefühl, dass das Letzte uns Menschen
immer verborgen bleibt, selbst im Leben unserer Nächsten.

Damit müssen wir uns abfinden und können bloss
eines tun: Wir behalten Hanni so in Erinnerung, wie wir
sie wahrend der Seminarzeit kannten, als die beste Kameradin,

die sich denken lasst, und als unsere vorbildliche,
stets hilfsbereite Klassenmutter. So erlebten und schätzten

sie auch ihre Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
Beruf, bei den Pfadfindern und m der Jugend turnkom-
mission des Frauenturnverbandes: treu, zuverlässig,
pflichtbewusst. Noch sehen wir, wie ihre braunen Augen
aufleuchteten und ihre weissen Zahne blitzten, \\ enn ihr
sonst eher ernstes Gesicht im Gesprach sich lachend
erhellte, und wir hören ihre trocken humorigen Ausspruche,

mit denen sie manche Dinge an den rechten Platz
zu rücken verstand. Unser liebevolles Gedenken hält das

Bild dieser ganzen, runden Persönlichkeit fest.

M. D.

Die innere Schulreform
Vortrag

Dr. W. Schäfer, Ober Hambach

«Die Odenwaldschule als Modell in der aktuellen
Gesamtschuldiskussion »

heute Freitag, 24. September 1971, 20.00 Uhr
Gememdesaal, Burgdorj

Chemiekurs für Sekundarlehrer

wir uns jeweils ins Labor, wo wir ausgiebig Gelegenheit
hatten, Versuche zu machen, die fur die Verwendung in
der Schule geeignet waren oder der eigenen V eiter-
bildung dienten. Da wurde denn eifrig gev ogen, gemessen,

filtriert, pipettiert und titriert, dass es eine Lust war,
so dass wir oft fast das Mittagspicknick vergassen, das

wir im Institut selbst einnehmen konnten und v ozu uns
die Leitung freundlicherweise noch Kaffee spendierte.
Hier ergab sich auch eine wertvolle Gelegenheit zu Kon-
taktnahme und Erfahrungsaustausch unter Kollegen oder
zum Kennenlernen neuer Bucher oder Anschauungsmaterialien,

die die Kursleitung hier aufgelegt hatte. Der
Nachmittag galt wieder der praktischen Arbeit.
Um auch weitere Kollegen fur diesen interessanten Kurs,
der wegen grosser Nachfrage nächstes Jahr wiederholt
werden soll, «gluschtig» zu machen, soll das Wichtigste
aus dem Wochenprogramm erwähnt werden:
Der Montag begann mit praparativer Chemie. Wir hatten
Gelegenheit, verschiedene Stoffe zu synthetisieren, wie
Komplexsalze, Kunststoff, Alaunkristalle etc. Am Dienstag

führten wir Analysen durch und konnten unter anderem

den Nickelgehalt einer Losung, den C02-Gehalt von
Backpulver oder den Vitamin-C-Gehalt einer Tablette
bestimmen. Ausserdem lernten wir die Dunnschicht-
chromatografie kennen. Am Mittwoch untersuchten w lr
mitgebrachte Wasserproben auf Harte, Sauerstoftgehalt,
Schmutzstoffe u. a., zum Teil nach dem von Dr. P. Walder

bearbeiteten Buchlein: «Gewasserbiologie und
Gewasserschutz». Am Donnerstag machten wir Versuche
mit kunstlichen Ionenaustauschern zurWasserentsalzung,
aber auch mit natürlichen Boden, was uns die Wichtigkeit

dieser Vorgange in der Natur zeigte. Am Freitag
führte uns der Direktor der Firma Leclanche, Herr Dr.
Riietschi, personlich in die Geheimnisse von Batterien
und elektrochemischen Zellen ein, worauf wir eine solche
Batterie und das Modell eines Bleiakkumulators bauen
durften. Der Samstag war der Lebensmittelchemie
gewidmet, wo uns nebst theoretischen Grundlagen zum
Aufbau der Hauptnährstoffe viele Versuchsanleitungen
geboten wurden.
Dass uns Herr Prof. Schindler ausserdem durch die For-
schungsraume des Chemischen Institutes führte und uns

Bestimmt hat es trotz dem schonen Wetter niemand von
den 23 Kolleginnen und Kollegen bereut, in der letzten
Ferienwoche, vom 9.-14. August, den vom Bernischen
Lehrerverein ausgeschriebenen Chemiekurs besucht zu
haben.

Er wurde von Herrn Prof. Dr. P. Schindler unter Assistenz

von Frau Dr. Reilstab und andern Hilfskräften im
Institut für anorganische Chemie der Universität derart
packend, verständlich und humorvoll-menschlich
dargeboten, dass wir jeden Morgen mit Spannung darauf
warteten, wie nun das neue Kapitel in einer kurzen
Einführung dargestellt, die Probleme aufgezeigt, die chemischen

Reaktionen erklart würden. Daraufhin begaben
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eine Ahnung von der - programmierten - «Denkfähigkeit»

eines Komputers vermittelte, und dass uns die
erstaunlichen Leistungen eines Elektronenmikroskops
demonstriert wurden, wurde ebenfalls sehr geschätzt.
So war es nicht zuviel gesagt, wenn Kollege R. Lehmann
in seinem Schlusswort feststellte, dass dieser Kurs in
wissenschaftlich-fachlicher und menschlicher Hinsicht
einen Höhepunkt dargestellt habe. Es soll auch hier
Herrn Prof. Schindler, seiner Mitarbeiterin, Frau Dr.
Rellstab, sowie allen weitern Helfern im Namen aller
Kursteilnehmer der herzlichste Dank ausgesprochen
werden für ihren grossen Einsatz im Dienste der
Lehrerweiterbildung. F. Hodler

h2o

Für uns Chemielehrer war dies bis jetzt die einzig wahre
Formel für Wasser.

Welch ein Höhepunkt, erfahren zu dürfen, dass auch

unser Wasser etliche Geheimnisse birgt, die noch nicht
gelöst sind.

Wir hörten von
H21sO H21sO
D2160 D21sO
HDleO HDlsO
h217o t2o
Alles verschiedene Sorten von Wasser.

Unter Führung von Prof. Dr. Schindler, Frau Dr. Rellstab

und Frau Ramseyer gab es an verschiedenen Samstagen

an der Berner Uni viel zu hören und zu erforschen.
Unsere Kenntnisse wurden erweitert und man stand uns
mit Rat und Tat zur Seite.

Auch an dieser Stelle möchten wir für den freudigen Einsatz

danken, so auch unserm Kurssekretär Heinrich
Riesen, der den Weiterbildungskurs organisierte.
Wir können jetzt der Jugend wieder einiges mehr bieten.

Frit^ Staider

L'Ecole bernoise

Societe pedagogique jurassienne (SPJ)

Seance du Comite central

Au cours de ses deux dernieres seances, le 21 juin et le

19 aoüt, le Comite central de la Societe pedagogique
jurassienne s'est occupe de toute une serie de questions.
Rappelons-en brievement les plus importantes:

- il a discute l'avant-projet de decret concernant les
modalites de passage du debut de l'annee scolaire ä

l'automne1;

- il a entendu un bref rapport de son president, M. Flenri
Reber, sur les diflerentes rencontres auxquelles il avait
recemment partieipe (assemblee des delegues de la SEB,
conferences des presidents de sections SPR, assemblee
des delegues de la SPR);

- il a ete heureux de voir deux de ses membres, Mlle
Flelene Wüst et M. Guido Ruffino, se declarer prets ä

partieiper ä un colloque concernant Paction d'aide
technique entreprise par le Departement politique
federal;

- il a pris connaissance des pourparlers menes avec la
Federation romande des consommatrices, section
jurassienne, en vue de favoriser l'information economique ä

l'ecole.

Par ailleurs, pour donner suite ä la decision du Comite
general SPJ d'organiser cet automne une assemblee
generale extraordinaire du corps enseignant jurassien,
il s'agissait de reunir une conference des presidents de
sections et de discuter avec eile des details de cette
rencontre. Le Comite central SPJ, tout en fixant cette
seance au mardi 7 septembre, ä Tavannes, a prevu d'en
consacrer aussi une partie ä une information sur diffe-
rents problemes actuels; d'oü l'invitation lancee egale-
ment aux delegues jurassiens ä la Societe pedagogique
romande.

Rencontre de Tavannes

En ouvrant la seance, le 7 septembre, le president SPJ
pouvait enregistrer avec satisfaction que toutes les

«categories» d'invites avaient repondu ä Pappel qui leur
avait ete adresse: outre le Comite central SPJ presque
au complet, cinq presidents de sections sur six etaient

presents, ainsi que la moitie des delegues jurassiens ä

la SPR; la Commission SPJ pour la reforme des structures

etait representee par son president, M. Alichel
Girardin, et quelques-uns de ses collaborateurs, cepen-
dant que M. Raymond Beuchat participait ä la seance
comme membre de la commission chargee d'etudier une
reforme de Porganisation interne de la Societe pedagogique

romande.

Comme cela a ete rappele ci-dessus, il etait prevu
d'organiser, en automne 1971, une assemblee extraordinaire
SPJ pour informer l'ensemble du corps enseignant
jurassien sur les travaux auxquels s'est consacree la

Commission Girardin2. Or, pour diverses raisons, cette
Commission n'a pu achever, dans les delais primitive-
ment prevus, la mise au point de son rapport. Des lots,
il faut proceder ä un «reajustement de tir». C'est pour-
quoi les participants ä la rencontre de Tavannes ont
adopte le plan d'action que void:
1. Une premiere etape consistera ä informer verbalement,

d'ici ä decembre, les assemblies de districts sur le sens

et l'etat des travaux de la Commission Girardin. Cette
information sera assuree par les representants que chaque
section compte au sein de ladite Commission.

2. Avant les vacances de Noel, le rapport ecrit sera
adresse ä tous les collegues, - accompagne evidemment
du vceu que chacun se donne la peine de l'etudier...

3. Wassemblee extraordinaire appelee ä discuter le rapport
est renvoyee au debut de 197z, probablement en fevrier.

(Suite page 294)
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Mitteilungen des Sekretariates Communications du Secretariat

Einzug der Mitgliederbeiträge

Die Sektionskassiere des BLV werden ersucht, folgende
Beiträge für das Wintersemester 1971/72 zu erheben:

a) Zentralhasse

1. Zentralkasse Fr. 26.—

2. Abonnementsgebühr für das Berner
Schulblatt mit SLZ und «Schulpraxis» Fr. 18.50

3. Schweizerischer Lehrerverein Fr. 5.50

4. Beitrag für die Fortbildung Fr. 8.—

Fr. 58.—

b) Prämien für die Stellvertretungskasse

1. Lehrer

a) Bern und Biel Fr. 32.—
b) Übrige Sektionen Fr. 19.—

2. Lehrerinnen Fr. 44.—

7. Haushaltungslehrerinnen Fr. 33.—

4. für Gewerbelehrer: 50% Zuschlag

Die Sektionskassiere des BMV werden ersucht, folgende
Beiträge für das Wintersemester 1971/72 zu erheben:

1. Zentralkasse Fr. 26.—

2. Abonnementsgebühr für das Berner
Schulblatt mit SLZ und «Schulpraxis» Fr. 18.50

3. Schweizerischer Lehrerverein Fr. 5.50

4. Bemischer Mittellehrerverein Fr. 7.50

5. Beitrag für die Fortbildung Fr. 8.—

Fr. 65.50

Die Kassiere sind gebeten, uns die Beiträge unbedingt bis

ij. November lyji auf Postcheckkonto 30- 107 zu
überweisen.

Sekretariat BL V

Prelevement des cotisations

Les caissiers de section de la SEB sont pries de prelever
les cotisations suivantes (semestre d'hiver 1971/72):

a) Caisse centrale

1. Caisse centrale Fr. 26.—

2. Abonnement ä «L'Ecole bernoise»/SLZ
et ä l'«Educateur» Fr. 18.50

3. Schweiz. Lehrerverein/ASE Fr. 5.50

Fr. 50.—

4. Societe pedagogique romande Fr. 4.50

5. Societe pedagogique jurassienne Fr. 1.—
(cotisation ordinaire) ~Fr~^~^o

b) Primes pour la caisse de remplacement

1. Maltres primaires

a) Berne et Bienne Fr. 32.—
b) Autres sections Fr. 19.—

2. Mattresses primaires Fr. 44.—

3. Mattresses menageres Fr. 33.—

4. Maltres aux ecoles professionelles: suppl.
de 50%

Les caissiers de section de la SBMEM sont pries de
prelever les cotisations suivantes (semestre d'hiver 1971/72):

1. Caisse centrale Fr. 26.—

2. Abonnement ä «L'Ecole bernoise»/SLZ
et ä l'«Educateur» Fr. 18.50

3. Schweiz. Lehrerverein/ASE Fr. 5.50

4. SBMEM Fr. 7.50

Fr. 57.50

5. Societe pedagogique romande Fr. 4.50

6. Societe pedagogique jurassienne Fr. 1.—
(cotisation ordinaire) Fr f -

Les caissiers sont pries de nous faire parvenir le montant
des cotisations encaissees auplus tardjusqu'au 1j novembre

1971 (compte de cheques postaux 30 - 107).

Secretariat de la SEB

Redaktion: Hans Adam, Olivenweg 8, 3018 Bern/Postfach,
Telephon 031 56 03 17.
Alle den Textteil betreffenden Einsendungen, ob für die
Schweizerische Lehrerzeitung oder das Berner Schulblatt
bestimmt, an die Redaktion.
Redaktor der «Schulpraxis»: H.-R. Egli, Lehrer, 3074 Muri
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Elle aura lieu ä Bienne, un apres-midi de semaine, et
sera precedee, le matin, par les synodes des sections.

Ces dispositions nouvelles ont pour consequence que
le traditionnel congres quadriennal ne pourra pas se tenir
en ete 1972, mats qu'il sera reporte ä l'automne. Cela
n'est pas incomptabile avec les Statuts, qui ne prevoient
aucune epoque determinee pour ce genre de manifestation,

et cela favorisera meme la preparation de cette

rencontre, importante puisqu'elle devra se prononcer
sur une reforme des structures de la Societe pedagogique
jurassienne.
De reforme des structures, il en fut egalement question,
ä Taxannes, ä propos de la Societe pedagogique ro-
mande3. Apres un expose de M. R. Beuchat et une
discussion sur ce sujet, les presidents de sections ont ac-

cepte de com oquer les s\ nodes dans le courant d'oc-
tobre, afin que ceux-ci puissent donner, sur certains

points precis, un mandat ä ceux de leurs membres qui
les representent ä la SPR et qui auront ä se prononcer
lors d'une assemblee extraordinaire des delegues de la
Societe pedagogique romande prevue avant la fin du
mois d'octobre. Fr anas Bourqmn

^ Qu'adxiendra-t-il, au reste, de ce decret? On salt que, a la

suite de \ n es oppositions (notamment de la majeure partie
du corps enseignant secondaire jurassien) contre les mo-
dalites prevues, la discussion de ce document, qui aurait
dü a\ oir lieu lors de la session de septembre du Grand
Conseil, avait ete reportee a la session de novembre. Or,
le 15 septembre, le Grand Conseil a decide de reprendre
tout le probleme des modifications ä apporter a la L01 sur
les ecoles primaires et secondaires pour assurer la coordination.

Decision qui remet tout en question. D'oü de

nouteaux delais et, pour le Jura, la perspective de ne pas
voir s'mstaurer, des l'automne 1973 comme prevu, l'har-
monisation des programmes avec la Suisse romande

2) Institute par la SP J a la suite du Congres de 1968, ä Mou-
tier, cette commission fut d'abord appelee «Commission
des Treize». iJne fois ses objectifs mieux defims, elle devint
«Commission pour la reforme des structures». Mais comme
il est question un peu partout de reforme de structures
(aussi bien au sein de nos associations pedagogiques qu'en
ce qui concerne l'enseignement), ll est apparu judicieux de

designer desormais la commission Girardm comme la
«Commission SPJ pour la reforme des structures sco-
laires ».

3) Cf. le rapport paru dans 1'Educateur Ne 24, du 3 septembre
J97I, PP- 556-560.

Vereinsanzeigen - Convocations

Nichtoffizieller Teil - Partie non officielle

Einsendungen fur die Vereinsanzeigen in Nr. 40 müssen
spätestens bis Freitag, 1. Oktober, 7 Uhr (schriftlich) in der
Buchdruckerei Eicher & Co., Postfach 1342, 3001 Bern, sein.
Dieselbe Veranstaltung darf nur einmal angezeigt werden.

Berner Schulwarte - Beratungsstelle fur das Schultheater

Beratungen finden statt:

Samstag, 16. Oktober, 23. Oktober, 30. Oktober 1971
Mittwoch 10. November und 17. November 1971
jeweils von 14-16.30 Uhr im 2. Stock der Schuhs arte

Wir bitten dringend um sofortige Rucksendung aller noch
ausstehenden Hefte.

Der Leiter der Berner Schulwarte
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Em Kurs fur Chordirigenten und -dirigentinnen

wird vom Bernischen Kantonalgesangverem fur Interessentinnen

und Interessenten, die bereits in der Chorarbelt stehen

oder sich ihr erst zuwenden werden (also Anfanger und
Fortgeschrittene), an sechs aufeinanderfolgenden Samstagen in
Konolfingen durchgeführt. Erster Kurstag 16. Oktober, letzter

Kurstag 20. November 1971; Tagespensum jeweils von
8.30 bis 17.30 Uhr. Der Dirigentenkurs wird geleitet von den

Musikdirektoren und Gesangslehrern Ernst Binggeli, Kurt
Kaspar, Francois Pantillon und Dr. Robert Stuber. ^ er sich

dafür interessiert (Lehrerinnen und Lehrer sind in dem Kurs
besonders willkommen), erhalt nähere Auskunft beim
Präsidenten der Musikkommission BKGV, Ernst Binggeli,
3368 Bleienbach, Telefon 063 2 23 12.

Kantonales Haushaltungslehrermnen-Seminar Bern. Handarbeits-

ausitellmg. Die Ausstellung zeigt eine Auswahl aus den

Arbeiten des Bildungskurses 1969/73 fur Handarbeitslehrerinnen.

Sie ist geöffnet: Freitag, 24., Samstag, 25. und Sonntag,

26. September 1971, jeweils von 9-12 und 14-18 Uhr
Die Aula steht im Zeichen der Nahmaschine. Im Schulhaus
finden sich Arbeiten aus allen Gebieten des Handarbeitens
m bunter Mischung.

Mittwoch,
29. September 1971,
20 Uhr

Rigoletto
(in italienischer Sprache)

Oper von
Francesco Maria Piave

Musik von Giuseppe Verdi

Vorverkauf:
Theaterkasse
Telefon 031 22 07 77
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Auf Herbst 1971 suchen wir einen

Klassenlehrer(in)
zur Übernahme einer kleinen 1. Klasse Heilpadagogische
Kenntnisse sind erwünscht.

Helfenberg-Schule
Forderschule auf Grundlage der Pädagogik Rudolf Steiners
Helfenbergstrasse 12
4059 Basel, Telefon 061 35 0710/35 44 83

Stadttheater
Bern

Landabonnement

Dienstag,
28. September 1971,
20 Uhr

Stadttheater
Bern

Landabonnement

Vorverkauf:
Theaterkasse
Telefon 031 22 07 77

Der
kaukasische
Kreidekreis
von Bertolt Brecht


	

